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E BITT

Warum mys Chind, bisch du unzfride,
Wenn nach em Schnee der Früelig chunt?
Masch du my Liebi nid verlide,
Wo zu dir möcht zu jeder Stund?

Chehr nid dy Chopf so stolz uf d Site.

Wei mir nid fyren üses Fescht?

We du my Liebi nid masch lide,
So nimm nid uf vH frömdi Gäscht.

Dys Haar, so fyn wie Guld und Syde,
Es lüchtet gäng no i mym Härz.
Chasch du my Liebi nid verlide,
So lueg doch lieher himmelwärts.

Warum- sött i dy Fründschaft myde?
Bisch du mir nid e schöne Troum?
We du my Liebi nid masch lide,
So stoss mi nid i Toteboum.

Warum so hert mit Wärmi gite?
Du weisch, gar noch isch mir der Tod,
We du my Liebi nid masch lide,
So Iah mer doch chli Morgerot.

E Blick vo dir macht mi scho zfride.
Gisch du mir einisch no dy Hand?
Chasch du my Liebi nid verlide,
So gheit mys Läben usenand.
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